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Literarische Referate.
Untersuchung neutestamentlicher Zeıtverhaltnisse.

Von Dr Neteler. 50 Vünster 1504, Theissing.
Der Verfasser bezeichnet vorliegende Abhandlung als einen . Versuchder

estame ıchen Zeitrechnung. Derselbe gründet ıh aug Zeitpunkte, In elchen
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neutestamentliche un solche profangeschichtliche Thatsachen deren Zeitstellung
380l -Sicherheit nachgewliesen werden: kann, zusammentrefen. Von den Ergebnissen,
381 denen der Verfasser gelangt, sind d1iıe hauptsächlichsten foigende, Das Geburtsjahr
Christı wird uf das Jahr der vorchristlichen Aera angesetzl, SCIHE Taufe S

Ende S»C11l Tod das Jahr 33 Das Apostel-Concıl ftalle das Jahr 47 ; die
zweite und drıtte Missionsreise ddes Hl Panulus V OIN Herbst anzuse{zen;
dıe Gefangenschaft Caesarea habe Jahre 55 angefangen und bıs 1115 ahr 506
gedauert, 57 5C1 der Apostel nach Kom gekommen, Ende 5 befreit worden.

Wir gestehen, ISS das Princıp, Ol welchem der Verfasser ausgeht,
das CINZIS rıchtige se1, ucn wird Ni:emand läugnen, ass das chronologische
System desselben HCS SCWISSCH Consequenz nNıcht entbehrt,. e3} die
Ausgangspunkte desselben unaniechtbar waäaren. ber diese Voraussetzung 1st nach

UNSCrTEIN Dafürhalten nıcht vorhanden. Im Interesse der Sache erlauben WIL uns

auf CINISE Schwierigkeiten welche der Annahme Ausgangstermine, des
Verfassers e‘3x_tge_genst'gl‘_len, aufmerksam machen.

Der Verfasser identificirt IM1L Eusebius L1IN Chronicon ( Schoene IL 145)
dıe eIm ode Jesu Christi eingetretene Fınsternis miıt der on Phiegon (2 Jahrh.)

berichteten. Sonnenfinsternis.1 4 a  re der 202 Olympiade, ‚ und versetzt demnach
den Toddes Herrn i hr Beruht ‘diese Identificirung uf zwingenden,

„ auft‘ schweroder, da eiINneGewi heit leser age nichtVAM erreichen ıst,
wiegenden Wahrschein chkeit ünden>? Nach reifen.Prüfung:desGegenstandes
11U5SSECHN AWI11 auf dieseFrage‚entschieden verneinend antworten;

Wır haltO1 fest, dass Eusebius A Jener. Stelle nıcht C111 Zeugn1s der
Traditon, sondern subjectıve Meinung ausspreche. Eine gENAUE Veber-:
lieferung über da Todesjahr esu Christı WaTr damals nıcht mehrvorhanden. Der
heilıge Augustin, welcher de CIV. Del 18, 11} der Angabe: JeENCS Todesjahres

"TFertulijan Olgt, gesteht anderen Stelle (de docetr. chr 2 , 42) dıe ÜUn«
kenntnis über das Consulat des Geburts- und Todesjahres des Herrn ( Und

wahrlıch, diesen SachverhaltzZzu erhärten, wird genugen auf CINISC sich S  eN-
; seitim ausschliessenden Angaben der Väter hinzuweisen..

Nach Tertulian.(Jud ware das Todesjahr des Herrn das Jahr 2 Die
Ansicht ertulian’s vertraten 111 derFolge Lactantıius, der römische Chronograph,

Sulpicius Severusund, W1e obenerwähnt, der hl. ugustıin. Im Jahre 18585 wurde
das uCcC des Commentar’s' von Hıppolytus IA Propheten Daniel der

Bibliothek der patriarch, theologischen Schuleauf der Insel Chalkı entdeckt (ver-
öffentliıcht uUun: überset VO  » Kennedy,Dublin 1888). Darin heisst es * era ö5
(0 XUpLOS) UD AKOOG LG ml  SM  >  (35 p0 OZTOD.. AAA ATPLÄLDV,  A e NMEDX RAOXTLEUN,
ÖXTWXOLÄSEXATUD ETEL T L{3Lépl_t); Kaa'aocpo;{‚ ÜTATE!  YOV  är  0S “Pouoov arou@säliqu:‚. Hiernach
wäre der Herr 3838 Jahre 3 gestorben. ES1ist uns wohl bekannt; assde
gelehrte Herausgeber des Hıppolytus Commentar ZUIMDaniel, Bardenhewer?) diese

etaillierte Angabe für interpoliert undden bisherigen ext»e litt aber1 33Jahre«
ursprünglich hält ber selb 8! dem FalleOTEL InterpolationM Uus>S zugegeben
den, dass der Interpolator ittermın a der Tradıtıon schöpfteund
lben auch bei ndern als bekannt voraussetzte, Wir finden dasselbe Jahr X

bereıts bei emens Alexandrinus Strom 147(Sylb.) und bei JuliusAfrıcanus
(Routh, Reli SCr 267 f

hl Epiphanius besitzt. SallZ selbständ] Chronologie, DerselbeFE(ha 200) den "Tod Jesu,Christ1 11 das Jal 3Il er dem Consulate
des Vinni un Longinus (Cass1lus. Der hl L ieronymus gibt das 15 Jahr des
Tıberius, Jahr dafür an Endlich finden WIT 113 Chronicon des Eusebius,

ZWar.ım griechischen Texte und der armenischen Uebersetzung das Jahr
des Tiberius: das1ist dasJahr als Todesjahr des Herrn bezeichnet...

Das 158 Jah erius. wird. ıer on der Mitherrschaft desselbe
mit Augx)1‘ßjtu$ gezählt.

2) Jter. Rundsc au 18 231
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Wır werden unLnS deshalb nıiıcht wundern, ‚ dass ÖUrigenes, weilcher a
Celsum HE 3 3 59 A  1e Identität der nach der Kreuzigung cdes Jerrn eingetretenen
Finsternis a1lt der VO Phlegon berichteten Sonnenfinsternis (S4dzudes NALOU)

1058| ahm, dieselbe dem später geschrıebenen Commentar ZALLEL Mathäus-
Evangelium (Rue FEL 923) wıeder verwarf. Die Gründedieser Meinungsänderungg1bt Origenes al letzterer Stelle umständlich Er betont eS, dass nach den
(‚;esetzen der Natur eineSonnenfinsternis dem Vollmonde nN1ıC eintreten
konnte, und ass Phlegon. gerade dıesen wunderbaren Umstand einer‚BydenbecZUr
Zeit des Voöllinondes nıcht anführe, Aass demnach ı111 dem Berichte der heiligenEvangelıennıcht 1Ne natürliche Sonnenfinsternis, sondern C111 ausserordentliches,wunderbares Ereign1s anzunehmen haben, welches parallel mit den.‚anderen

wunderbaren;. erschütternden "FEhatsachen be1 dem"Tode cdles Sohnes (sottes eintrat.
‚s ıst demnach nıcht zulässıg, die Sonnenfinsternis bei Phlegon als atum für
dıe neutestamentliche Chronologie Za benützen und den Tod esu Christi 111 das
ANr 33 Z setfzen.

Wir können: och andere (Gründe hinzufügen. Wenn Herodes ach der.
ibereinstimmenden Nsıch der. Historiker. 1MmM Jahre Z LT dıe Regierung
antraf, Kislew. oder I Frühjahre 735 den Tempelbau ' begann,. un:

VvVoar dem Pascha starb, ISS das VO  -} Neteler ach Fl Riess (dasGeburtsjahr Christi I  [©) das Jahr angesetzte Geburtsjahr des Herrn,
‚und (wegen Luc. 3r 84 auch s Jahr Z als Todesjahr desselben unbedingtallen Der ersuch Von Florian.Riess, die auf.dıieneutestamentlicheChronologie

C habenden Daten der 'Profzle.gescpicllte ausden Angeln A heben, mMUuSSals
gescheitert betrachtet. werden. Es schweigt‘auch Netelerbe dıe VO

Chronologen stets Anschlag gebrachten 406 Jahrbe NN 20., Und
Hypothese ass Antipas un Philippus och des: H

etrarchen wurden, hat nicht. de eringsten historis hen (Gru für
Paulus-Für dıe Chronologie ın der Geschichte des VOoO  a} rossien

ichtigkeit der Zeitßex:min‚ welchem Antonius Felix aAb fe urd un
ortıus Festus das Amt anfrat Neteler Se{iz miıt Berufung den Tieronymusbeide T’hatsac das Jahr zo S hoch WIT, den heiligen Jeronymus  *  x al  S

m dochbersetzer und Exegete der hlSchrift ehren MUSSEN, sSo werden WIL
Is gleiche und unanfechtbare Autorität literarisch- storischen Fragen
n können. (vergl. ychawski, L1ieronymusals 1 terarhistoriker1894.) Es

erlaubt SeiIn (de einzelne Angabe desselbenZıprüfen. Dass jene I iden
28 at mıiıt.allerWahrscheinlichkeit i dasJahr60 anzusetzen

CM haben Wiıe un ndere bewiesen. eheWieseler, Beiträge chtigen
gung der 320 chure Ges hichte des jüdischen olkes

ıtalter
Hat 31 u mt3012 ah 650 angetreten, konnte das

cıl Nnıpost tattgefundenhaben, wIıe Netelerannımmt. Um
el 61 ht INe W eben zählt yd ekannten 14 Jahre Gal.2, VonNn

Paulus,ekehrung des welche vo  } hm 1 das EeLZ wird. Mıt
cht beruft elbeauf. Irenäus hae J3 J3g DerZusammenhang cder

An Ir eweist diese ‚ählungsweise N1IC ImVebrigen spricht
rtlaut 2 , as wiederh SETELIT und besonders Z  XÄLY) 1r die

WO lich assung, nach welcher 1 I4 Jahre von demal IS erwähnten
ahr der Bekehrung STa ü denen Aufenthalte des hl Paulus i Jerusale

'

1r auc denHauptresultatendes Verfassers nicht beistimmen könne
oll ir doc nerkennen,dass derselbe die Aufmerksamkeit der katholi

derselb‚97 onologische:Fragen hingelenkt, und ZU NeUEM Studium
84 . Prof. Krnest GriwnackyY


